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Tourist-Information. 9.30–16.30 Uhr,
Bridge-Club. Turnier, 14.30–19 Uhr,
Palmencafé.
Rathaus. 7–13 Uhr, Telefon (0 53 22)
74-0.
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und
Jugendliche des Landkreises. 9 bis 12
Uhr nur Tel. (0 53 22) 84 53 oder
(0 53 21) 7 64 82.
Hospizinitiative. Tel. 01 60/4 60 62 77
(täglich 9–18 Uhr). Persönliche
Sprechzeiten: Do., 14–16 Uhr, Haus
der Kirche, Lutherstr. 7.
Seniorenberatung. 9 bis 12 Uhr per-
sönliche Beratung, tel. (0 53 22)
55 34 05 oder 01 70/3 32 75 02, Haus
der Kirche, Lutherstr. 7.
Stadtbücherei. 10–13 und 15–18 Uhr.
Wandelhalle im Badepark. 9.30-14 Uhr.
Trinkbrunnen. 9.30–14 Uhr.
Gründerzeitmuseum Villa Charlotte.
Termine nach tel. Anmeldung:
01 60/91 07 40 53.
Deutscher Kinderschutzbund. 15–17
Uhr, Gestütsstraße 12, Tel. 8 64 00.
Jugendtreff. Geöffnet: 13–18 Uhr.
Kulturklub. 9–17 Uhr, Telefon
(0 53 22) 18 88, Infos unter www.kul-
turklub-bad-harzburg.de.
Stadtwerke. 7.30–12.30 Uhr, Stö-
rungsdienst: (0 53 22) 75-0.
MGV Göttingerode. Singprobe, 17.30
Uhr, Dorfgemeinschaftshaus.
Mehrgenerationenhaus. Englisch für
Fortgeschrittene, 11–12.30 Uhr; Do
it yourself – Stricken und Häkeln,
14.30–16.30 Uhr; Wilde Bühne - wir
spielen Theater, 18–20 Uhr, Haus
der Kirche.
Ev. Seniorenbildung. Seniorentanz-
gruppe, 10–11.30 Uhr, Haus der
Kirche.
TSG Bad Harzburg. Nordic Walking,
15 Uhr, Großparkplatz B4.

Bündheim. Theater-AG und Chor der
Grundschule Bündheim führen das
Stück „Der Weihnachtstraum“ am
Donnerstag, 19. Dezember, um 17.30
Uhr im Bündheimer Schloss auf.
Darin geht es um einen Heiligen
Abend, an dem der Weihnachts-
mann nicht kommt, weil er keine
Geschenke für die Kinder hat. Der
Eintritt ist frei, für Snacks und Ge-
tränke ist gesorgt, heißt es in einer
Ankündigung.

Ein Weihnachtstraum im
Bündheimer Schloss

Bad Harzburg. Aus organisatorischen
Gründen schließen die Stadtwerke
Bad Harzburg am Freitag, 20. De-
zember, bereits um 12 Uhr. Am Frei-
tag, 27. Dezember, bleibe der Be-
trieb, ebenfalls aus organisatori-
schen Gründen, geschlossen, teilt
das Unternehmen mit. Der Stö-
rungsdienst sei jedoch wie gewohnt
jederzeit unter der Telefonnummer
(0 53 22) 7 50 erreichbar.

Stadtwerke ändern ihre
Öffnungszeiten

Harlingerode. Am frühen Freitag-
abend wurden die Bad Harzburger
Feuerwehren auf das ehemalige
Hüttengelände zwischen Harlinge-
rode und Oker gerufen, weil dort
Akku-Schrott brannte.

Allerdings beruhigt die Feuer-
wehr in ihrem Einsatzbericht und
auch gegenüber der GZ: Es habe
sich nur um eine kleine Menge ge-
handelt, und der Brand sei auch
nicht, wie in der Vergangenheit
mehrere Male, auf dem Gelände der
Firma Electrocycling ausgebrochen.
Es habe sich um einen anderen Be-
trieb gehandelt.

Der Alarm ging gegen 18 Uhr ein.
Das Feuer, so heißt es im Einsatz-
bericht, sei im Außenbereich eines
Industriebetriebes ausgebrochen.

Später schob die Feuerwehr noch
die Information nach, dass es sich
eben nicht um die Firma Electro-
cycling gehandelt habe. Wie ein

Feuerwehrsprecher gegenüber der
GZ schilderte, habe es sich auch
wirklich nur um eine kleine Menge,
die Rede ist von fünf Quadratme-

tern, gehandelt. Die Sache habe bei
weitem nicht die Dimensionen ge-
habt, wie frühere Einsätze. Der
Brand sei auch schnell unter Kont-
rolle gebracht worden, es seien kei-
nerlei weitere Maßnahmen, bei-
spielsweise eine Warnung der Be-
völkerung, nötig gewesen.

Neues Löschfahrzeug
Zum schnellen Abarbeiten des

Einsatzes dürfte laut Feuerwehr
auch das neue Tanklöschfahrzeug
4000 beigetragen haben, das exakt
eine Woche nach der offiziellen In-
dienststellung erstmals zum Einsatz
gekommen war. Das Sonderlösch-
mittel, das dieses TLF bei sich
führt, habe entscheiden zur erfolg-
reichen Brandbekämpfung beigetra-
gen, heißt es.

In Harlingerode brennt wieder Akkuschrott
Feuerwehreinsatz am Freitagabend – Flammen schnell gelöscht – Dieses Mal ist nicht Electrocycling betroffen

Von Holger Schlegel

Das neue TLF 4000 kommt am Freitagabend erstmals zum Einsatz. Foto: Schlegel

Bad Harzburg. Der Bad Harzburger
Kinderschutzbund darf sich über ei-
ne Spende von 2065 Euro freuen.
Sie stammt vom Lions-Club Gos-
lar-Bad Harzburg und wurde
im Rahmen eines Benefiz-Golftur-
niers beim Golfclub Harz im
Juli gesammelt.

Schuhgutsche geplant
Lions-Club-Präsident Dominik

Werner und Activity-Beauftragter
Norman Heyke übergaben jetzt ei-
nen symbolischen Scheck an den
Verein um dessen Vorsitzende
Jennifer Winter.

Das Geld soll laut Kinderschutz-
bund zur Finanzierung der eigenen
Schuhgutscheinaktion verwendet
werden. Mehrfach im Jahr werden

dabei Gutscheine für Schuhe an be-
dürftige Familien verteilt, die dafür
einen entsprechenden Nachweis
vorlegen müssen.

Über 200 Wunschzettel
Beim letzten Mal habe man zu-

dem mehr als 200 Weihnachts-
wunschzettel ausgegeben, die von
den Kindern ausgefüllt und zurück-
gegeben worden sind.

Im Rahmen jener Weihnachts-
wunschaktion möchte der Kinder-
schutzbund Jungen und Mädchen
zum Fest glücklich machen, die fi-
nanziell schlechter gestellt sind.

Die Übergabe der entsprechenden
Geschenke ist für den 20. Dezem-
ber, zwischen 15 und 16 Uhr,
geplant. red

Lions-Club spendet 2065 Euro an den Kinderschutzbund
Geld stammt aus den Erlösen eines Benefiz-Golfturniers und soll für die Schuhgutscheinaktion verwendet werden

2065 Euro spendet der Lions-Club an den Kinderschutzbund – Erlöse aus einem
Benefiz-Golfturnier. Foto: Privat

Bad Harzburg. „Mein schönster Weih-
nachtsbaum“ heißt in diesem Jahr der
Titel unserer GZ-Adventsserie. Lese-
rinnen und Leser schreiben Geschich-
ten, die Freude machen, Erinnerun-
gen, wecken, Hoffnung geben – gerade
auch mit Blick auf die Weihnachts-
zeit. Michael und Sven Bartsch aus
der „Villa Charlotte“ in Bad Harzburg
erzählen von ihrem seltenen künstli-
chen Weihnachtsbaum, dem „Ganz-
jahres-Weihnachtsbaum“, der ehedem
in Thüringen gefertigt worden ist:

Wann entstanden die ersten
künstlichen Weihnachtsbäume? Aus
welchen Materialien bestehen diese
Bäume? Und wie sehen diese heute
aus? All diese Fragen werden täglich
von unserem „Ganzjahres-Weih-
nachtsbaum“ beantwortet. Unter
einem Glassturz steht seit über 100
Jahren der erste künstliche Weih-
nachtbaum – ein sogenannter Gans-
federbaum.

Grüne Gänsefedern
Seit Mitte des 19. Jahrhunderts

wurden in Thü-
ringen die ersten
grün eingefärb-
ten Gänsefedern
auf Drähte als
Tannennadeler-
satz verwandt.
Somit entstan-
den die ersten
künstlichen
Weihnachtsbäume, die wie ein
Schirm zusammenzuklappen sind,
sodass sie platzschonend verstaut
werden konnten. Diese Bäume wur-
den bis in die 50er Jahre des 20.
Jahrhunderts fast ausschließlich für

den Export in Thüringen herge-
stellt. Und das Besondere ist: Sie
sind komplett nachhaltig!

Unser Gansfederbaum steht ganz-
jährig bei uns in der „Villa Charlot-
te“ im Damensalon und erfreut uns,
denn er ist mit historischem Weih-
nachtsbaumschmuck aus Lauscha
dekoriert. So zieren ihn Glasvögel,
Engel sowie Kugeln und natürlich
Lametta.

Gloriosa mit Musik
Zum Advent wird er aus der Glas-

kuppel genommen und auf den
drehbaren und musikspielenden
Weihnachtsbaumständer – genannt
Gloriosa – aufgebaut. Unser „ganz-
jähriger Baum“ Weihnachtsbaum
erinnert uns daran, wie wichtig uns
Weihnachten ist, uns mit Familie
und Freunden zu treffen, unser
Haus aufwendig zu schmücken und
uns an den schönen Weihnachtsde-
korationen zu erfreuen.

Im vergangenen Jahr war dieser
Baum einer von 33 in unserem Bad

Harzburger
Gründerzeitmu-
seum – von ganz
klein (Papier-
baum in der
Puppenstube)
bis zum Dreime-
terbaum.
Das sind jedoch
ganz andere

Geschichten …

Die nächste Folge

.Die festliche Zukcerhutfichte“, eine
Geschichte aus Goslar.

Ein Tannenbaum aus Gänsefedern
GZ-Adventsserie „Mein schönster Weihnachtsbaum“ (11): Ein künstlicher Christbaum fürs ganze Jahr

Der Ganzjahres-
Weihnachtsbaum

im Bad Harzburger
Gründerzeitmuse-

um von Michael
und Sven Bartsch.
Solche Bäume mit

grün gefärbten
Gänsefedern wur-
den von Mitte des

19. Jahrhunderts
bis in die 1950er

Jahre in Thüringen
hergestellt.

Foto: Privat

Mein schönster

Weihnachtsbaum

Bad Harzburg. Am Samstagnachmit-
tag um 14 Uhr wurde ein 43-jähriger
Okeraner, der mit einem Mini Coo-
per die Westeröder Straße in Bad
Harzburg befuhr, von der Polizei
kontrolliert. Wie die Beamten be-
richten, habe der Mann seinen Füh-
rerschein nicht vorzeigen können.
Bei einer weiteren Überprüfung ha-
be sich herausgestellt, dass er auch
gar keine Fahrerlaubnis besitze.
Aber dem nicht genug: Laut Polizei
stand der Mann auch noch unter
dem Einfluss von Alkohol und
Rauschmitteln. Ein Atemalkohol-
test habe einen Wert von 0,72
Promille ergeben. Eine Blutentnah-
me wurde durchgeführt und
entsprechende Verfahren wurden
eingeleitet.

Okeraner fährt ohne
Führerschein, hat
aber Alkohol im Blut




